
Wasser, Wälder und Wege abseits von Straßen

Nirgendwo ist Fahrradfah-
ren entspannender als im
Nachbarland. Und wenn es
dann noch rund um Haselün-
nes schöne Partnerstadt Elburg
ist und das Wetter mitspielt, ist
das Spätsommervergnügen
perfekt. Bleibt nur noch zu sa-
gen: „Leute, schwingt euch auf
die Sättel!“ Wer keine eigenen
Räder dabei hat, der kann sich
welche bei Klompmaker Fiet-
sen in der Robbertsmatenstraat
11b ausleihen. Nach einer kur-
zen technischen Einweisung
geht es auch schon los. Die
Tour wird etwa 30 Kilometer
lang werden und am Wasser,
durch Wälder und an Sehens-
würdigkeiten vorbeiführen.
Klompmaker Fietsen ist am
Hafen nicht weit vom Deich
entfernt.

Schon nach kurzer Fahrzeit
auf dem Deich entlang des
Drontermeeres in Richtung
Norden kommt das erste se-
henswerte Gebäude in Sicht:
das alte Pumpwerk mit dem
Geräteschuppen. Etliche wei-
tere lohnenswerte Haltepunk-
te folgen, so zum Beispiel die
Schleuse, die genau auf der
Grenze der Provinzen Flevo-
land und Gelderland ist, der
Kräutergarten des Naturheil-
kunde-Pioniers Alfred Vogel
oder das Landgoed Zwalu-
wenburg, das in Privatbesitz ist
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und nur von der Grundstücks-
grenze aus zu bewundern ist.

Kormoranae, Reiher,
Schwäne und viele andereVer-
treter der verschiedensten Vo-
gelarten säumen die wasserrei-
che Strecke. Wendepunkt der
heutigen Tour ist die Dronter-
meerschleuse, über die Wan-
der- und Radwege führen, auf
denen man die Seite wechseln
kann. Sollte diese gerade in Be-
trieb sein, weil gerade Schiffe
in der Schleusenkammer sind,
so brauchen Wanderer und
Radfahrer nicht zu warten, bis
der gesamte Schleusenvorgang
abgeschlossen ist. Über eine
schmale Brücke können sie
ihre Tour fortsetzen, während
Autos warten müssen.

Auf der anderen Seite des
Drontermeeres führt die Tour
zurück in Richtung Elburg.
Wieder ist es eine gute Mi-
schung aus Wasser- und Wald-
passagen. Alle Wege sind be-
festigt und anders als bei uns in
Deutschland verlaufen fast alle
abseits von Straßen. Ein
Pflichtstopp auf der Rückfahrt
ist der Kräutergarten vonAlfred
Vogel, der A. Vogel Tuinen.
Sein ganzes Leben lang setzte
sich der Schweizer Naturheil-
kunde-Pionier Alfred Vogel
(1902 – 1996) für die Anerken-
nung der Natur- und Pflanzen-

Elburg/Niederlande (EL) – Die
Hansestadt Elburg in der Pro-
vinz Gelderland gilt für viele
Reisende als eine der schöns-
ten Städte in den Niederlan-
den.Außerdem ist das nur 150
Kilometer entfernte Elburg die
Partnerstadt von Haselünne.
Das ist Grund genug, sich ein-
mal vor Ort umzusehen. Die
Ergebnisse stellen wir hier im
EL in einer kleinen Serie vor.

heilkunde ein. Dem Lebens-
werk des Verfechters von Heil-
und Kräuterpflanzen zu Ehren
wurden ein großer Garten im
Elburger Stadtteil t’Harde er-
richtet. Inmitten der großzügi-
gen Gartenanlage mit den vie-
len Beeten, in denen herrlich
duftende Planzen und Kräuter
wachsen, steht ein großes Ge-
bäude mit begrüntem Dach.
Hier erfahren Besucher auf
spannende Weise alles über
Heilpflanzen und gesunde Er-
nährung.

Weiter geht es zurück Rich-

tung Elburg. Auf dem Weg liegt
noch die letzte Sehendwürdig-
keit des Tages: Das 1728 er-
baute Landgoed Zwaluwen-
burg, auch das gehört noch
zum Ortsteil t’Harde. Es ist pri-
vat, aus Respekt verbietet es
sich, das Grundstück zu betre-
ten.Aber auch von weitem bie-
ten Haus und Anlage einen
wunderschönen Anblick. Zu-
fällig kommt gerade die aktuel-
le Besitzerin, um mit ihrem
Hund einen Waldspaziergang
zu machen. Sie hält kurz an.
Als sie von uns hört, dass wir

nur mal kurz sehen wollten,
wo die damalige Königin Julia-
na so gerne zu Gast war, sagt
sie lachend „o.k.“ und geht
weiter.

Von hier aus ist es nicht
mehr weit zurück zum Aus-
gangspunkt der Radtour, dem
Hafen von Elburg. Hier stärken
wir uns im Fischrestaurant
t’Boothuis und genießen mit
Blick aufs Wasser und einem
Glas „Hertog Jan“ die abendli-
che Atmosphäre im Hafen.

Weitere Infos unter
www.marketingoost.nl/
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Auf dem Deich am Knotenpunkt treffen sich Radler und kommen schnell ins Gespräch.

Das Schöne an Radtouren sind auch die Pausen. Fanslau-FotosAuch viele waldreiche Passagen enthält die Strecke.Der A.Vogel Heilkräutergarten bietet sich für eine Pause an.

Bei Klompmaker Fietsen in Elburg startet dieTour.


